
bf wenisitensOmweit, die f deSs literarifch orherrichende iksma
Oienen. Die DON Mjöberg mitgeteilten Stücke
1DE: dichtenden Finnländer nicht mweniSer heiß für ihr »Land Dder aufend
Seen« fühlen als Die Suomidi  er, 10Ie ennn auch Hans Greilmann iın feiner
»Finnifchen ı iteratur« resiau 1938, S, 68) Oaran erinnert, Daß »Der fcehönite
vaterländifch Hymnus, Den Öie nCcCuere nn Literatur befißt«, Oie 9927 ent
andene Kantate »Isänmaan RASDOL« DONMN KOskenniemi, ohl nicht hne Abficht
Klänge qUs Ddem eit Mai 1848 von OCn Finnen als Nationalhymne gefungenen

Unifer Land« vermwertet, Oas urz vorher Johann 10ig UuneDerg, Dder
größte Dichter FinnlanOs, fichmediifcher Sprache gedi

So vernimmMt er egier aUs Dielen Bäanden, obmwohl fie elbftverftändlich keine
Suomitexte enthalten 3ÖNNeN, treuen und oft entzückenO ichönen er
hall OP$S nationalen Denkens unÖ ühlens aller ler (kandinavi  en Völker, aber
auch er meltanifchaulichen Strömungen, Oie Dort Durcheinandermirbein. Die
ecken Unbekümmertheiten OPS reidenkerifchen unÖ genießerifchen FrÖDINS
Der QOPsS immerhin mwurzelfeiteren KarlfelÖöt fehlen bei MjÖöberg OMmweENIS IDIEe

Offiannilst: Friedensgebet er Kirche Der OORSsS liberales Bemühen, Tegner
ZÜ Chriften mit gläubigem erzen, (keptiichem Verftan® un® heidnifchen
Sinnen Macnen. Und 102ennn ÖIe FErotik Holger rachmanns und
Oas bedenkliche LiebesgetänDdel Sophus nicht verbergen kann, f

ebenfo ehrlich Oen Streit ımwiichen Stuckenberg unÖ ONaANNES Jörgenifen
katholifche Seelenhaltung., Oen 1vellein Ibiens euchtet er katholifche

Glaube Qer Sigrid UnDifet Aus Henrik Pontoppidan: »Lykke=Per« be
kommen IDIr Ören, 1DIE Oie Zerftörung er Jenfeitshoffnung Oas übermütigfte
w OPsS Diesfeits untermühlt, und RoDe agt 19928 gedruckten,
aber chon 1913 bei JTreifen Der fkandinav  en Jugen0 gehaltenen Vortrag,
Niegfche habe er Gegenmwart unbefchadet feiner Vermerfung OPs Chriften:
nen ungeheuchelter eligion unÖ eine äarkung mwirklichen
Chriftentums gegeben. Was religiÖs, mora unÖ afthetifch all Oiefen
Dingen IDATE, irö vDon Oen Rurzen Kommentaren, Die beiden Werken
beigegeben (ind, abfichtlich unÖ Dden Erörterungen wilchen Lehrern
un  OSchülern überlaffen. Wie Die fkandinavi  en Schulen einmal gemorven find,

ohl nur OieferWeg; religiöfear und ra muß ihrer Jugen®
ANÖOPFSIMDO GeMmWOoN und gefichert wWerden.

Umfehatu
Erbgut OPsS Mittelalters ODer überhauptHOMIiIsSMUSsS Norden

Zu Buche OPS en Theologen mit kathol  er Geifteshaltung fo aDdikal
unÖ unvermittelt abgebrochen 'IP  P Dden

Dr eO kydsgaard fkandinavifchen Ländern. ne ea  eNS:
Fs hat mwohl keinem Lande Oie veli 1verfte andlung trat erit er 1weiten

giÖöfe Ummälzung 0OPs JahrhunDderts Qie Hälfte OPsS leßten JahrhunDerts ein, als
lebendige Verbindung mit Oem geiftigen eingehende hiftorifche StuDien Zu eriten



cht ich il il  SMa den Bli Öffneten für Qie große :il‘té$geld
{ oli Ver norDifchen Intereiffen entfprang, nun allerjüng=
Länder. Die bekannte egende DO DunßB: iter eit DO  an theologifcher e  e au  © ein
len Mittelalter fandD am ein vyaliches EnDe bemerkenswerter Verluch unfern  en
Im Zuflammenhang amı mußten mworden, der mwohl geeignet fein Qürfte, Die
tuDien ber Oas mittelalterliche Geiltes noch heute gültigen Kernfragen der Scho=z
en unÖ Qie mweitreichenden Beziehungen Dden Mittelpunkt auch Oes theolo=

In feinemDes Nordens Zzu en mittelalterlichen Uni gifchen Intereffes Zu rücken,
verlitäten, und 09 befonders ZUr Pariler Buche »Metaphyfiß un Glaube, Fine
Univerfi na un nach Sganz dDogmatilche StuDie über Dden Neuthomis

hat fich er Danifche heologeqndern Einichägung unÖ0 Würdigung Der
übel beleumundDeten Scholaftik führen. Bis-= Dr. SkyOsgaar0 ÖOie für Prote-=
ang Ddie Auffafflungen über Die ftanten ichwierige Aufgabe geftellt

unterfuchen, 1DIE Qie theologifche run  =  =eigenar  e Gedankenmwelt er Ola
no zu fehr getrübt DON Oem Werturteil rage DON Qem Verhältnis wilchen ott

proteftantifchen umanismus un© un® enifch in er näheren Formulierung:
er Aufklärungsphilofophie ODer Oem Offenbarung un® Erkenntnis, atur un©

Gnade, Glaube und ernunit, Durch OiemOoODernen Freidenkertum. Das iDUurOe
Oers, als inan en  e Ddaß auch der klaffiiche katholiiche Theologie der egen=
Norden feinen ivenn auch be  eidenen ıvarit, unÖ amı mein er TIhomismus

ren nne, beantmorte MWDIird. In DderBeitrag icholaftifchen Schrifttum 0Oes
Mittelalters geliefert e, Mit Qem Inter:  = Beantmortung Qieler rage fieht Vvos:  =  =
effe für Dielen literarifchen Nachlaß qus gaar en prinzipiellen Standpunkt, DON

katholifcher Vergangenheit wuchs auch Oem Oas theologifche Denken
0as Verftändnis ür en Inhalt Von orm mwirD, un® zugleich Die einzige MÖg
Rlie  ineren rbeiten Sanz abgefehen, hat Qie ichkeit für eine fruchtbringendDe tHe0.
mittelalterliche Scholaftik Norden Qie logifche AuseinanderfeGung in er Gegen:  =  =
bisher beite un ausführlichfte Behandlung imyart egenla einer unaufrichtigen
und Würdigung erfahren Buche unD ftreitfüchtigen Kontroverstheologie
Ddes Dänifchen Univerfitätsprofeffors Wil: er Vergangenheit, Von prote{ftantiicher
1am Noro  in über die Geflchichte Der Ko 4quUs$ fei eine Auseinanders
penhagener Univerfität elalter (KOo= legung mwieder möglich gemorden Ddurch
penhagen 99) ier oOoMM: U A eine die Dialektiiche Theologie, unÖ Da be:
Auffaffung Zzu AusdDdruck, Daß fich Oas OnNDers Durch K Barth, da hier allein ım
mwiffenfichaftlich: Studium Zeitalter der egenfa Zu Neuproteftantismus Öie
ola mit FruchtbarB unÖ In iprüngliche rage Luthers und Calvins
tenfität entfaltet habe, 1DIE fie größer ohl Die katholifche Kirche mwieder aufgegriffen
in Beiner andern PerioDe Dder Menfchheits fei. Für Oen proteftantiichen Theologen,
ge gemwelen fei. Im erglei am Dder heutzutage = theologifchen
hat zZu edeuten und kann AuseinanderfeGung millen ele rage
Schitens qlg ataviftiiche Erfcheinung auf: Die katholifche Kirche er Gegenmart

richtet, SkyOsgaar0 die mwichtige For:gefaßt mwerden, ennn ein er ilo
lophieprofeflor (Jörgen Jörgenien) noch derung auf, Daß fich nicht mit

re 1997 meinfe, nne iner bloßen noch ( gründlichen Kennt=
nis der Offiziellen Lehrenticheidungen Dderphilofophifchen ehrbuch vDOn 508 Seiten

Ddie ola auf Orei inhaltsichmaz rche egnügen nne, mit »gebundenem
chen Seiten aDf{(uUun. Außerhalb an9ıiına= Marfichmeg«, eti1va mit Denzinger=Bann=

hat neuerDings D Lehmann in mar Enchiridion Symbolorum. »Die
kirchlichen find eine eologUnterfuchung über »SkRandDinaviens nteil

n Dder lateinifichen Literatur un© en ichen Ermägungen, fondern Glaubensent:
QPsS Mittelaltergs« (SiGßungsberichte icheidungen. Es find gleichtfam leuchtendDe

er Bayerifchen q emite er Wiffen.  =  = Fackeln, Öie en Weg angeben 0Der viel:
chaften, Philofl. Abt. 11936] auf DieT a B C a EL Beziehungen Oes Nordens ur Ola SkyOsgaar0 ea 1O.
hingemiefen. En dDogmatisk StuDie { Thomisme,

aährend bisher Ddie ftärkere ea  ung Nyvyt nOorDdisk Forlag (Kopenhagen 19
der Ola Norden hauptfächlich 311A E i d
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leicht noch häufiger zeigen, der Weg en den Zeilen« (S 26). n(ter dem
nicht Sip Äind ein AusDruck für Qie Ortpaar MetaphyfiR unÖ Glaube verfteht
notmenDige Selb  eÄinnung Der 1r SkyOsgaarO 0as Problem DOM Verhältnis
er eitimmten gefchichtlichen Situation mwmilchen aftur und na der Er
icht alles, IDAS 1e  1r über Qie DeT': kenntnisebene. Die Antmort Ddes Thomis

IMUus auf Qie theologifche Grundfrage leiichiedenen Lehrpunkte agen a  e, fagt
fie in Dielen okRumenten, ondern 0Oas, glei  am IiDIE ale in Oem
IDAS e dieler KQAaANZ eitimmten Hifto= berühmten X10M gegeben: Gratia no  _
riichen Situation agen mDill« S. 18-19) tollit, SPÖO supponi et perfici naturam.

Wie inDdet Dieles X10M eine AnmenDungDer einZig gangbare Weg Zzu VerftänDdnis
Oieler Lehrenticheidungen ODer überhaupt und Ausformung in er Erkenntnisebene?
ZUr FEinficht die katholifche GeDdanken: Auf IDEe Weife vervollkommnet Dder
elt müfle notmendDigermeile aqauch für Glaube Ddie Metaphyfik, un in melchem

inne ift er Glaube DO  Z er Metaphyfikproteitantiichen Theologen Der Weg
Dder katholifchen Theologie lein, unÖ ZIDAr auUus befitimmt? »In katholi  er aubens
Die Theologie OPs hl. iIhomas, 0a Oie auffaflfung iit ein itänDiges Wechfelfpiel
Kirche ın Oen leßten fünfzig Jahren fchen Qem konkret=-heilsgefchichtlichen
mit er Deutlichkeit Oielen Weg anse= unÖ em abftrakt=philofophifchen aftur:
geben habe amı ift auCH er Weg er Degriff, Metaphyfifch mi agen, Daß
vorliegenden rbeit vorgezeichnet, Qie eine Glaube unÖ Glaubensmiffenfchaf: hre
Dogmatilche StuDie lein mi über Qie neu Vorausfeßung iın einem metaphyfifchen
thomiftiiche Beantmortung er eologi Naturbegriff aben, er ZIDaAr nicnt im
ichen GrundDfrage DO  — Oem Verhältnis vDoOnNn rein va philofophifchen Raum T0OTL  =
Metaphyfik unÖ Glaube in katholi  er nen ift, aber Doch en Menichen begreifen
Sicht. Der AusDdruck Neuthomismus ol mill in leinem einen eien aqals gefchaffene
hier mweiteitem inne veritanden IDEe1* Seinsform« (S. 29) 12r eın ent:
Dden als AusDdruck für Öie mODerne RE icheidenDder UnterichieD mwilichen Katholi

Theologie, Qie fich vornehmlich 18MUus unÖ veformatorilfcher Auffaffung
zutage. »E hanDdelt fich icht enTIhomas DON quin Orientiert unÖ qals
Unterichie® vereinzelten Lehr:eren typilche und allgemein ekannte

Vertreter UL a GarDeil O, Pr. punkt, OnDOern um durchgreifenden
Garrigou=-Lagrange Pr und Jacques UnterichieD er Ganzheit, nfter:

in Dder Auffafflung DO er OfienMaritain angefehen wWerden RÖönnen.  V
Die Art unÖ 1le feiner Unterfuchung barung e er zulammenhängt mit

hat ShkhyOsgaar0 angegeben, ivenn einer grundDverichiedenen Auffaffung DO:

P1' chreibt {Es iit dieler rbeit eine Menichen iın leinem Verhältnis zZu ott
Wir RÖönNnen  e Sanız RUu?zZ IO ausDrücken,Rede DO Polemik, ONnNDdern DO  ;

Verluch theologifcher FeinhÖrigkeit. Fs Daß Oas Wort De Oer Reformation
handelt fich alfo nicht eine Art DON en SAaANZ andern ang ernNalten hat als

in der katholi  en Theologie., Im egen:  s  =Widerlegung, ONnNDern Verfuch,
laß Zur katholifchen Auffaflung, OQie thomiftiiche Nimenfion möÖöglichft rein

Darzulftellen un urchdenken Es eine indirekte Bedeutung meta
eigentlich nichts anDderes als ein Aus phyfifchen Vorausverftändnis rhält, mDirü
ichnitt thomiftifcher, aber DO  —_ em DTO: in veformatoriicher Theologie Der:

itanDden 4Us raDikalen VerftänOnisteftantifchen Theologen urchdachter I
ogie. Es ift esmwegen SAaANz natürlich, Daß OP$s SüunDenfalles. Reformatoriliche HeO=
feine befonDdere Einftellung fich er Dar: ogie ift SündDenfallstheologie. UndDd er

UnterichieO kann Sanz kurz I9 qausgeDrücktftellung gelten© macht, Daß er kzent
iverden, Daß Da, , fich vreformatorifcheauf Stellen a für en katholi=

chen Theologen nicht iegt. Das ift Theologie genÖöfi 12 Metaphyfikß
vermeidbar un zugleich notmendDig. F Glaube agen, er 1 homismus Meta
hanDdelt fich eben nicht Ü eın katholi  eg phyfikR unÖ Glaube fagt.

Reformatoren Nachlaß er Siüinden einenurchdenken OPs Stoffes esmwegen IDirO
auch der egenfa .  ar“ veformatorifchen Zur Aufrichtung 0OPs SünDers, meint er
Denken Sanz DON Pine ipielen, Katholizismus Erhöhung OPs natürlichen,
nicht Vordergsrund er Unterfuchung metaphyfifch ott hingerichteten Men
un! alg Hauptthema, aber (ozufagen ZI01 Ichen« f.)
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Nach Oiéf én einleitenden ‘ Ermägungen Ufi10ie7\ußlÄgungdesAbendmahls.behandelt Skydsgaard ausführlich Orei

Hauptabichnitten die thomiftifche re wWing Calvin? Luther } Rom?
von er metaphyfifchen SeinserRenntnis, WiedDderholt IDIr legten Jahr
atur und Gnade, Offenbarung unÖ Er DON ngriffen gegneri  er (vgl Diele
kenn unÖ Oas elen OPs Glaubens: Zeitifchrift 139 [1937] 220) unÖ auch „a
Ausgehen© DON en erken OPs H. 1ho= tholificher« Kreile (vgl. 133 [1938]

unÖ mit befonDderer Berückfichtigung 394) auf die TE Dder irche über Qie
er neueiten thomiftifchen Literatur gibt Gegenmwart Des erırn der eiligen

eine OUurcNaus zuverläffige un für Fuchariftie berichten gehabt. Da Mas
en Proteitanten gerabezu vorbildliche ein Buch1, mWDIeE DON nichtkatholiichem
Einführung Oie metaphyfilfche unÖ theo= erfaller er rage ellung nimmt,
ogifche Gedankenmelt OPs Thomas befonDderen Hinmeifes mwert fein.
un leiner mo9ernen ScHhüler. Es ift De
Zzel  nen für Oas hrliche 'ollen 0OPs Ver= »Der erfaller Ddieles uches i(ft protfte:  =  =
falfers unÖ GrunDeinftellung, Oaß e? f { 1 1 Pfarrer. Auf run:! erniter

Forifcherarbei ift er er Auffafflungfich nicht begnügt hat mit Dbloßen Oes AbenDdmahnles gekommen, Oie imKenntnis er einichlägigen Fachliteratur.
Fin längerer StuDienaufenthalt in er Be= /Wefentlichen mit er }  7 4 n re

neDdiktinerabtei St. Maur:  1CP in PerDAUs übereinftimmt.« (Na 0Ps Verlags.)
rYel Jahrzehnte hindurch vertirat er in(Luzemburgs unÖ er Univerflitä Frei

DUrg l. ScCHIDeEiZ 19 perfönliche Aus: angefochtener BefrieDdigung Qie cCalvı

prachen mit katholifchen Theologen en nifch Erkenntnisform OPS Abendmahls,
IDUrOP ann aber Durch Oas Studium er

hm ermöÖöglicht, eın mwahrheitsge Kirchenväter in er icheinbaren Feftigkeit{reues Verhältnis er vorgefaßten Auf:
fleiner Olltfion erichüttert. DNeshalb Der=gabe Z7u kommen. Wertvolle Anregungen

Dervan PY DOTF em Dr gcCcar Bau= muftfe inNnan ın feinem Buche aber nicht

Ofer. e{ma ichon Ddie »Konverfionsichrift«
ZUr Mutterkirche Heimgekehrten. nge  =  =SRyOsgaar0s Buch ift eın eltenes unD

iIchönes Beifpiel iffenfchaftlicher Auf: ichts Der grunDverichiedenen Auffaflungen
(Zwinglis, Calvins, Luthers, oms mit

richtigkeit, Ein vur  er 1  e, Qie »anDere enen auch 0as heutige 1r en
Seite« Deritehen mwollen, hat hier Zzu IDIE ZUr eit er Reformation die Chri=
eriten Mal in er theologifchen Literatur ftenheit DOT er Welt bloßftellt un© De:
OPsS Orvo0rns Oas Unmögliche möglich IN amt, 1DIE erfaller qus riftlichitem
macht, Oaß ein proteftantifcher eologe 0$ tief beklagt 1e ihm nichts
vorurteilsirei unÖ leidenichaftslos, anderes übrig, als auf dem gefchicht=
beengt DON leinem eigenen Bekenntnis, lichen Wege Öie Vargebotenen an  =  =
mwichtige Fragen katholifcher Theologie ab punkte überprüfen. Vom Gang Ddieler
hanDdelt un ar 1e$ IDUrOe? auch DO  > fe  iner Unterluchung OMI eren Ergebnis
proteftantifchen Kollegen OPsS Verfaflfers iın erı nun feine Schrift. Seine ber.
anerkennensmerter hervorgehoben. prüfung, Oie urfprünglich nicht für Die
Und Qer für leine KierkegaarOsitudien be: Offentlichkeit beftimmt IDAar, follte
kannte danilfche Theologieprofeffor FEOvarQ0 nächft HUr leiner perfönli  en Klärung

Oienen. Wer mwollte Verartigen VerzGeismar außerte fich ogar ahin, Ddaß
dieler Arbeit für eine notmendDige theo fuch Die geziemende riur! verfagen?
logifche Auseinanderfegung mwilchen Ka rl Ddoch fachlich , ehrlich, vornehm, fern

er Polemik unÖ voller nıu nachtholizismus und Protefitantismus kirchen
gefchichtliche Bedeutung ukomme. In 13 Einheit un Gemeinfchaft Chrifto., Daß
Oem kann man Oem Buche mwmünfchen, er geeil ft, gemiffe »Sichere un Be=
Daß P feine Miflfion {ften Aus:

yiterium Sanctum asgsnum Um diemaßben erfüllt, Oie ihm er Verfaffler felbft
gegeben Hat: eine Aufforderung Oen Ausiegung 0OPes Abendmahls., Zwingliz
proteftantiichen Theologen, »In en Ka Calvin? Luther? Rom? Hiftorifch=philo
tholizismus fich o hineinzudenken, IDIE fophifche StuDie DO  _> RicharD eman. 80
er fich verfteht«. (170 uzern unÖ Leipzig 1937, Verlag

Ifr_eO Oftfto er Cie. Kart. [Vi 3.$0.


